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„Kein Möbel gleicht dem anderen“ 

Einzigartige Massivholzmöbel aus der Natur  

Herford. Der Wunsch nach Individualität gepaart mit Qualität liegt bei Verbrau-

chern auch 2023 hoch im Kurs. Daher sind Produkte, die diese Anforderungen 

erfüllen, nicht mehr vom Markt wegzudenken. Dies gilt auch für langlebige Mas-

sivholzmöbel mit individuellen Erscheinungsmerkmalen wie bunten Farbakzen-

ten, lebendigen Holzfaserverläufen und authentischen Unregelmäßigkeiten 

durch Äste, Rindenkanten & Co. – „Diese Merkmale haben ihren Ursprung in 

einer bestimmten Holzart und in den Wuchsbedingungen des jeweils sorgfältig 

ausgewählten Baumes, wie dem Klima und den Nährstoffen im Boden“, weiß 

Andreas Ruf, Geschäftsführer der Initiative Pro Massivholz (IPM). 

 

Holz ist ein Naturmaterial, das mit einer schier endlosen Palette an besonderen Far-

ben, Maserungen und Strukturen aus den verschiedensten Wäldern unserer Erde 

stammt. Allein durch diesen Umstand stellt jedes Möbelstück aus Massivholz ein Uni-

kat der Natur dar. In Deutschland finden sich rund 30 heimische Holzarten, die in der 

Möbelindustrie zum Einsatz kommen. „Weltweit liegt die Anzahl der Holzarten natürlich 

bedeutend höher, denn allein unter den Nadelbäumen gibt es rund 300.000 unter-

schiedliche Arten. Und dieselbe Holzart kann je nach Standort des Baumes ganz ver-

schieden aussehen“, erklärt Ruf.  

 

Die Natürlichkeit des Materials zeigt sich auch in der Struktur der daraus gefertigten 

Möbel, da sich Äste, Verfärbungen oder Verwachsungen in der Maserung widerspie-

geln. Manch Unwissender mag diese Stellen als „Holzfehler“ ansehen, doch genau 

diese Unregelmäßigkeiten sind es, die den Massivholzmöbeln zu ihrer natürlichen Er-

scheinung und Wirkung verhelfen. Unterschiedliche Farbtöne einzelner Möbel oder 
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Möbelbestandteile aus verschiedenen Holzernten, die heller oder dunkler ausfallen 

können, runden die facettenreiche Optik ab. Eine helle Buche beispielsweise sieht 

leicht und warm aus, die dunkle Eiche schwer und fast antik. Ahorn, Nussbaum oder 

Kirsche bestechen durch ihre besonders feinen Oberflächen und intensiven Farben.  

 

„Jede Möbeloberfläche aus Massivholz unterscheidet sich von der anderen. Welche 

Holzart zu welchem Kunden passt, ist ganz vom individuellen Geschmack des Einrich-

ters und den Gegebenheiten in der Wohnung abhängig“, so der Möbelexperte. 

Schließlich machen nicht nur ihre naturgegebenen Merkmale Massivholzmöbel einzig-

artig, sondern auch ihre technische Aufarbeitung im Rahmen des Möbelbaus. „Das 

zeigt sich besonders bei den Mitgliedern der IPM, die den Markt durch einzigartige 

Möbel aus fortschrittlichen Herstellungsverfahren und viel technischem Knowhow mit 

ausgefallenen Designs und Liebe zum Detail bereichern“, schließt Ruf. 

 

 

Bild 1: Natürliche Holzeigenschaften wie bunte Farbakzente, verschiedene Faserver-

läufe und Unregelmäßigkeiten durch Äste, Rindenkanten & Co. sind bei Möbeln ge-

fragt. IPM/Hartmann Möbelwerke 

 

Bild 2: In Deutschland kommen rund 30 heimische Holzarten in der Möbelindustrie 

zum Einsatz. IPM/Wimmer Wohnkollektionen 

 

Bild 3: Welche Holzart zu welchem Kunden passt, ist ganz vom individuellen Ge-

schmack des Einrichters abhängig. IPM/Voglauer 

 

Mehr Informationen über Massivholzmöbel gibt es unter www.pro-massivholz.de. 
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